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Das Spitzeicklöppprw . (Fortsetzung.)
Nach der Methode von Frau Sara Rasmnsscit in Kopenhagen. *

Nr . 4 —t). Einsatz.
Dieser Einsatz wird mit Spitzenzwirn Nr. 30 und mit 76 Klöp¬

peln gearbeitet. Abb. Nr. 6 gibt den Klöppelbrief vergrößert. Abb.
Nr. 4 und 5 geben den Einsatz und den Klöppelbrief in Original¬
größe. Nachdem man letzteren nach Abb. Nr. 5 gefertigt und auf
dem Cylinder
des Klöppelkis¬
sens befestigt
hat. steckt man
in LochI eine
Nadel, hängt
dieser2 Paar
Klöppelan und
arbeitet mit
denselben 1
Doppelschlag,

die Nadel em¬
porgehoben

und zwischen
den Paaren in
dasselbe Loch
gesteckt. Dann
legt man links
aus das Brett
ein neues Paar
und klöppelt
mit diesem und
dem nächsten
der zuvor ver¬

wendeten
Paare 1 Dop¬
pclschlag. das
I . Paar Imal
gedreht, mit
dem 2. nud 3.
Paar die Nadel
mit 1 Doppcl¬
schlag geschlos¬
sen. Rechts auf
das Brett legt
man ein neues
Paar, arbeitet
mit diesem und
dem 3. Paar
1 Halbschlag,
die Nadel in
Loch2 gesteckt,
dieselbe mit 1
Halbschlag ge¬
schlossen, mit
den ersten 3
Paaren den
Rand, wobei
man die Nabel
in Loch3 zu
stecken hat. In
die Ertralöcher
a, b nnd in
Loch4 wird eine

* Anmer¬
kung . Das
sämmtliche zur
Spitzcnllöppelct

erforderliche
Material , das
Kigen. die Wir»
kclmaschine. die
Klöppel . Klöp¬
pelbriefe ec.. sind
von FraUSara
R a sin u ssen.
Kopenhagen.
Frcdriksbcrg-

gadc Nr . s , so¬
wie von t! . A.

Schubert.
Berlin . Poststr.
Nr . Sk. zu bezie¬
he» ! außerdem
führt die Firma
Svielhaaen
n. C om p„ Ber¬
lin . Friedrichstr.
Nr . tv».das Car¬
lo» »nddasCar-
reau -Papicr zur
Anfertigung der
Klöppelbriefe.

Nadel gesteckt, denen man je 1 Paar Klöppel anhängt. Dann arbeitet
man Halbschlägc nach rechts mit dem4. bis 7. Paar, die Nadel aus Loch
4 emporgehobenund zwischen den Paaren in dasselbe Loch gesteckt. Halb¬
schläge nach links mit dem7. bis 4. Paar, die Nadel in Loch5 gesteckt.
Halbschlägenach rechts mit dem4. bis 3. Paar (das letzte Paar hat man
rechts lose aus das Brett gelegt), die Nadel in Loch6 gesteckt. Halb¬
schläge nach links mit dem 8. bis 3. Paar, die Nadel in Loch7 ge¬
steckt, letztere geschlossen, mit den ersten3 Paaren den Rand, wobei

Ur. 1. Sortle-cke-bal ans Lroontstokk.
Lesvlir.1 Vorckers. ä. Suppl.

Hr. 2. Kessllsoliuktslcleiä ans Sammet unä TlNIas.
Voräeransiellt. sHiereu Kr. öS.)

kiezclir.! Vvrckers. <1. 8ui>i>I.

man die Nabel in Loch8 zu stecken hat, Halbschlägc nach rechts mit
dem4. bis !>. Paar, welches mau rechts lose auf das Brett gelegt
hat, die Nadel in Loch9 gesteckt, Halbschläge nach links mit dem 9.
bis 4. Paar, die Nadel in Loch 19 gesteckt, Halbschlägc nach rechts
mit dem4. bis 19. Paar, das 19. Paar rechts lose aus das Brett
gelegt, die Nadel in Loch II gesteckt, Halbschläge nach links mit dem
19. bis 3. Paar, die Nadel in Loch 12 gesteckt, dieselbe geschlossen,
mit den ersten3 Paaren den Rand, wobei man die Nadel in Loch

13 zu stecken
hat , Halb¬
schlägc nach
rechts mit dem
4. bis II.
Paar, letzteres
hat man rechts
lose auf das
Brett gelegt,
die Nadel in
Loch 14 gesteckt,

Halbschlägc
nach links mit
dem II . b>S 4.
Paar, die Na¬
del in Loch 19
gesteckt, Halb¬
schlägc »ach
rechts mit dem
4. bis I9.Paar,
die Nadel i»
Loch 'eckt,

H'albschläge
nachl>nls mit
dem 19. bis 3.
Paar, die Na¬
del in Loch 17
gesteckt, letztere
geschlossen, mit
den ersten 3
Paaren den
Rand, wobei
man die Nadel
in Loch 13 zu
stecken hat,

Halbschlägc
nach rechts mit
dem 4. bis 9.
Paar, die Na¬
del in Loch 19
gesteckt, Halb¬
schlägc »ach
links mit dein
9. bis 4. Paar,
die Nadel in
Loch 29 gesteckt,

Halbschlägc
nach rechts mit
dem 4. bis 3.
Paar, die Na¬
del in Loch 21
gesteckt, Halb¬
schlägc nach
links mit dem
8. bis 3. Paar,
die Nadel in
Loch 22 ge¬
steckt, letztere
geschlossen, mit
den ersten 3
Paaren den
Rand, wobei
man die Nadel
in Loch 23 zu
stecken hat,

Halbschlägc
nach rechts mit
dem 4. bis 7.
Paar, die Na¬
del in Loch 24
gesteckt, Halb¬
schläge nach
links mit dem
7. bis 4. Paar,

Rr. 3. blautet uns voublostokk die Nadel IN
mit Vorsoltnürunx. Loch 25 gesteckt.

Lesekr.: Vorciers. ü. Luppl.
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Kr . 13 . Korcküre2ur SeNut2ckeoIce Kr . IS . Italienischer

KreursticN unck KvIboin -KeeNnil ! . (Ilivrru Kr . SS—so .)

51 gcstcckt, letztere gcschlosscii , mit den
lctztcn 3 Paaren den Rand , wobei man
die Nadel in Loch 52 zu stecken hat . In
die Extralöchcr ct, o und in Loch 53 wird
je eine Nadel gcstcckt , der man ,ein Paar
Klöppel anhängt , mit dem 35 . bis 32.
Paar nach links Halbschliigc , die Nadel
ans Loch 53 emporgehoben nnd zwischen
den Paaren in dasselbe Loch gcstcckt , Halb¬
schliigc nach rechts mit dem 32 . bis 35.
Paar , die Nadel in Loch 54 gesteckt,
Halbschliigc nach links mit dem 35 . bis 31.
Paar , das letzte Paar links auf das
Brett gelegt , die Nadel in Loch 55 gesteckt,
Halbschliigc nach rechts mit dem 31 . bis
36 . Paar , die Nadel in Loch 56 gesteckt,
dieselbe geschlossen , mit den lctztcn 3 Paaren
den Rand , wobei man die Nadel in Loch
57 steckt , Halbschliigc nach links mit dem
35 . bis 36 . Paar , das letzte Paar hat
man lose auf das Brett gelegt , die Nadel
in Loch 58 gcstcckt , Halbschliigc nach rechts
mit dem 36 . bis 35 . Paar , die Nadel in
Loch 59 gcstcckt , Halbschläge nach links mit
dem 35 . bis 29 . Paar , das letzte Paar ist
lose aus das Brett gelegt , die Nadel in
Loch 66 gesteckt , Halbschläge nach rechts

nächsten der
zuvor er¬

wähnten
Paare 1 Dop¬
pclschlag , das
33 .Paar ( das
letzte der zu
dem Einsatz
verwendeten

Paare ) Imal
gedreht , die
Nadel mit 1

Doppelschlag
mit dem 37.

nnd 36 . Paar
geschlossen;

dann legt
man links das

35 . Paar ans
das Brett nnd

jährt mit
diesem und
dem 36 . Paar
1 Halbschlag
auS , die Na¬
del in Loch

Hr . 12 . Koräüre 2um KaxterNorb Hr . 45.
Knüpfarbeit . Verlelsinert.

Kr . 16. Ka ^ el - Dollette. Keseblossen.

Paar und ar¬
beitet mit dem
8 . nnd 9 . , 16.
und II ., 12.
nnd 13 . Paar
je 1 Halb¬
schlag . Die
Vierecke K , K,
K und U wer¬
den mit dem

16 . bis 23 . ,
die Vierecke I,
K , K und Hl
mit dem 24.

bis 31 . Paar,
wie zuvor be¬
schrieben , aus¬
geführt . Für

die nächste
linke Zackcn-

figur macht
man mit dem

7 . und 8.

Paar 1 Halb¬
schlag ( die

Paare hängen

Kr . 6 . Klöppelbrief - um Ki .nsa .t2 Kr . 4 . VerZrössert.

mit dem 29 . bis 36.

Paar , die Nadel in Loch
61 gesteckt , dieselbe ge¬
schlossen , mit den letzten
3 Paaren den Rand,
wobei man die Nadel in

Loch 62 zu stecken hat,
Halbschliigc nach links
mit dem 35 . bis 28.

Paar , das letzte Paar
hat man lose auf das
Brett gelegt , die Nadel
in Loch 63 gestecht,
Halbschläge nach links
mit dem 23 . bis 35.

Paar , die Nadel in Loch
64 gcstcckt , Halbschliigc
nach links mit dem 35.
bis 29 . Paar , die Na¬
del in Loch 65 gesteckt,
Halbschläge nach rechts
mit dem 29 . bis 36.

Paar , die Nadel in
Loch 66 gcstcckt , letztere
geschlossen , mit den lctz¬
tcn 3 Paaren den Rand,
wobei man die Nadel

in Loch 67 zu stecken
hat . Halbschläge nach S - Klöppelbrief 2um KW - -U - Kr . 4.

links mit dem 35 . bis 36 . Paar , die Nadel in Loch 68 gesteckt , Halbschliigc

nach rechts mit dem 36 . bis 35 . Paar , die Nadel in Loch 69 gesteckt , Halb¬

schliigc nach links mit dem 35 . bis 31 . Paar , die
Nadel in Loch 76 gesteckt , Halbschliigc nach rechts
mit dem 31 . bis 36 . Paar , die Nadel in Loch 71

gesteckt , dieselbe geschlossen , mit den lctztcn drei
Paaren den Rand , wobei man die Nadel in Loch

72 zu stecken hat , Halbschläge nach links mit
dem 35 . bis 32 . Paar , die Nadel in Loch 73
gesteckt , Halbschliigc nach rechts mit dem 32 . bis
35 . Paar , die Nadel in Loch 74 gcstcckt , Halb¬
schläge nach links mit dem 35 . bis 32 . Paar.
Mit dem 8 . bis 15 . Paar wird das erste Viereck
des Fond äo la viorxo ausgeführt . * Für das
mit 4 . bezeichnete Viereck verwendet man das 16.

bis 13.

Orixinala -rüssy.

Kr . 8 . Dlonoxramm.
IVoisssticleerei.

Kr . 11 . Kollettensxle ^ el.
(? n Kr . IS .)

KeseNIossvn.

Paar , mit dem 16 . nnd 11 . und mit
dem 12 . nnd 13 . Paar je 1 Halbschlag,
mit dem 11 . nnd 12 . Paar einen glei¬
chen Schlag , die Nadel in Loch 75 gc¬
stcckt, letztere mit 1 Halbschlag geschlossen,
mit dem 12 . und 13 . Paar 1 Halbschlag,
die Nadel in Loch 76 gesteckt , dieselbe
geschlossen , mit dem 16 . und 11 . Paar
1 Halbschlag , die Nadel in Loch 77 ge¬
steckt , letztere geschlossen , mit dem 11.
nnd 12 . Paar 1 Halbschlag , die Nadel
in Loch 78 gcstcckt , dieselbe geschlossen.
Das Viereck IZ sührt man mit dem 12.
bis 15 . Paar aus und macht nach Voll¬
endung desselben mit dem 14 . und 15.
Paar 1 Halbschlag . Das Viereck l?
klöppelt man mit dem 8 . bis II . und
das Viereck v mit dem 16 . bis 13.

Nr . 9 und 19 . Ilngel - Toilette.

Die Toilette , welche zur Ausnahme von ver¬
schiedenen zur Pflege der Nägel dienenden
Utcnsilicn bestimmt ist , hat man mit rothem
Plüsch bekleidet . Dem für den Deckel erforder¬
lichen Pliischtheil applicirt man vorher eine
ans Shirting in Maschinen - Stickerei mit ver¬
schiedenfarbiger Seide ansgesührtc Pleinfigur,
deren Ansatz seidene Schnur deckt. Ans der
Innenseite ist der Teckel über Watteneinlage
mit rothem Atlas bekleidet.

Halbschliigc nach rechts
mit dem 4 . bis 7 . Paar.
In Loch 26 wird eine
Nadel gesteckt , der man 2
Paar Klöppel anhängt;
dann klöppelt man mit
diesen 1 Lcinenschlag,
die Nadel emporgehoben
nnd zwischen den beiden
Paaren in dasselbe Loch
gesteckt , die Nadel mit 1
Lcinenschlag geschlossen;
hierauf legt man rechts
lose aus das Brett 1
neues -Paar nnd führt
mit diesem nnd dem
nächsten der zuvor er-
wühntcnPaarc 1 Lcinen¬
schlag ans , die Nadel
in Loch 27 gesteckt,
Lcincnschlägc nach links
mit 4 Paaren ( das 4.
Paar hat man links ans
das Brett gelegt ) , die
Nadel in Loch 28 gcstcckt,
Lcincnschlägc nach rechts
mit 5 Paaren ( das 5.
Paar ist rechts auf das

Kr . 4 . (ZoNlöxpelter K1nza .t2 . Orixinalxrössv . sniarrn Kr . ü unä 6.) Brett gelegt ) , die Nadel

in Loch 29 gcstcckt , Lcincnschlägc nach links mit 6 Paaren ( das 6 . Paar

hat man links ans das Brett gelegt ) , die Nadel in Loch 36 gcstcckt , Lci¬

ncnschlägc nach rechts mit 7 Paaren ( das 7.
Paar ist rechts aus das Brett gelegt ) , die Nadel
in Loch 31 gcstcckt , Lcincnschlägc nach links mit
8 Paaren , die Nadel in Loch 32 gcstcckt ( die
Paare werden jetzt der Rcihcnsolge nach genannt ) ,
Lcincnschlägc nach rechts mit dem 12 . bis 18,
Paar , die Nadel in Loch 33 gcstcckt , Lcincn¬

schlägc nach links mit dem 18 . bis 13 . Paar,
die Nadel in Loch 34 gesteckt , Lcincnschläge nach
links mit dem 13 . bis 17 . Paar , die Nadel in

Loch 35 gcstcckt , Lcincnschlägc nach links mit dem
17 . bis 14 . Paar , die Nadel in Loch 36 gesteckt,

Kr . 7 . blonograinm . Lcincnschläge nach rechts mit dem 14 . bis 16.
IVeissstieleerei.

Paar , die Nadel in Loch 37 ge¬
steckt , dieselbe mit dem 16 . nnd
15 . Paar mit 1 Lcinenschlag ge¬
schlossen und das 12 . bis 19 . Paar
je lnial gedreht . Mit dem 26.
bis 27 . Paar wird die nächste
Figur wie die erste geklöppelt , doch
hat man die Nadeln in die Löchcr
38 bis 49 zu stecken . In Loch 56
wird 1 Nadel gcstcckt , der man 2
Paar Klöppel anhängt nnd mit
diesen 1 Doppclschlag ausführt , die
Nadel aus Loch 56 emporgehoben
nnd zwischen den Paaren in dasselbe
Loch gesteckt; dann legt man rechts
aus ras Brett ein neues Paar

. nno arb . i ' -t mit diesem nnd dem

jetzt an der Arbeit und werden nicht neu
angelegt ) nnd klöppelt die Figur in glei¬
cher Weise wie von Loch 6 bis Loch 25.
Die links liegende in Lcinenschlag gearbei¬
tete Figur wird mit dem 12 . bis 19.
Paar , die rechts liegende Figur mit dem
26 . bis 27 . Paar wie die darüber bcsind-
lichcn Figuren ausgeführt . Mit dem 28.
bis 38 . Paar klöppelt man die rechte
Zackenfignr und zwar macht man mit dem
32 . nnd 31 . Paar 1 Halbschlag , worauf die
Figur in gleicher Weise wie von Loch 55
bis Loch 74 vollendet wird . Vom * wie¬
derholt.

Kr . 9 . Kaxel - Dotlstcke.
erri »v.-,n Kr . in t

lZeökknet.

Kr . 14 . Decke aus Klüsen mit Kreu2stien - st1vkersi ..
silieren Kr . 47 unü 43 .)
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Nr . 14 , 47 und 48 . Drckc aus Plüsch mit
Ärcnzstich-Stickrrri.

Die Decke aus olivefarbencm Kreuzstich-Plüsch , einem neuen
Stoss , in welchem durch Pressn»,, Cancvas imitirt ist , der die
Anssührung von Kreuzstich. Stickerei erleichtert , ist mit Stickerei
von FiloscUcscidcverziert, deren Dessin Abb, Nr , 48 gibt, Abb Nr
47 gibt einen Tbcil des Stoffes mit Anssührung der Stickerei in
Originalgrösse, Den Außenrand der mit einem Futter versehenen
Decke begrenzt eine Franzc , die mit Quasten abschließt,

Nr . 15 » 16 und 46 . Nückrulnssrn.
Metallstickcrci.

Don Frl . Thcresc Rotier , Wien , Alscnbachstr . 19,
Die Bekleidung des Rückenkissensans olivcfarbcncm Velvct ist

Nlit  Stickerei verziert , welche über Auslage von weißen , Tüll mit
Gold - und Silbcrlahn und verschiedcnsarbigcrSeide ansgcsührt ist
und deren Dcssinfignrcn mit seidener Schnur umrandet werden.
Für diese neue Arbeitsart über¬
trägt man das Dessin nach Abb,
Nr , 1t! ans den Tüll , heftet
letzteren dem vorder mit Shil¬
ling unterlegten Velvetsond ans
und spannt diese» in einen
Rahmen , ohne hierbei den auf.
gehefteten Tüll oder das Shir-
tingsnttcr mit zu sasscn. Als¬
dann befestigt man den Silbcr-
oder Goldlahn , wie es die Abb,
Nr , in lehrt , reihenweise mit
Uebersang- , Kreuz- oder
Snihrnastichcn von seiner
Seide längs der Löcherrei-
hcn ans dein Tüll , wobei zu
berücksichtige» ist, daß stets
eine derselben gedeckt ist,
die nächste srci bleibt ls,Abb,
Nr , 4ii>, Wie Abb, Nr , 1>!
zeigt, führt man die Sticke¬
rei. theils mit einsachcn,
theils mit doppelten Fäden
seiner Seide aus und schnei¬
det, nachdem sämmtliche
Dcssinsignren überdeckt
sind, den Tüllsond zwischen
denselben sort . Alsdann
umrandet mau letzteren mit
crSmö - farbencr Sciden-
schnur oder mit Gold-
jontachc, welche mit Ucber-
sangstichcn von farbiger
Seide beseitigt wird und
näht sür die Umrandung
des mittleren Dessins feine
Goldschnur und creme-
sarbenc Scidcnschnnr in
Windungen aus. Das Pol¬
ster des Rückenkissens ist
am Außcnrande mit in
Falten geordnetem hell-
bronzesarbcncn Atlas über¬
deckt, welcher nach Abb, in
ersichtlichen Zwischenräu-
mcn durch Paffcmcntcric-
Figurcn mit Grclots aus
olivesarbeucr Sei¬
de und Goldsädeit
zusammengcsaßt .

ist ; an den Ecken
des Kiffens sind
Quasten a»S Seide
und Goldfäden
angebracht.

Rüvkenkissen . Iletalistiekorei . snioren dir, lg unä 40,)

Hr . 17. Zeitalter ru . Zriekxaxier,
Lonvsrts nnä Postkarten.

sllicrru dir.  18 .)

Nr . 17 und
18 . Schäl-
trr zu Sricf-
papicr . Lou-
ucrts und
Postliurten.

Der Behäl¬
ter ist mit dnn-

kelolivefarbc-
ncm Plüsch be¬
kleidet, Den sür
dieVordcrwand

bestimmten
Stossthcil hat
man zuvor mit
Stickerei ver¬

ziert, welche im
Platt - und

Sticlstich, sowie

mit verschiedcn¬
sarbigcr Seide

ausgeführt
wird . Durch

eine in dem Be¬
hälter ange¬
brachte Zwi¬
schenwand ist

derselbe in zwei
Fächer getheilt,
von denen das
eine, wie Abb,
Nr , 17 zeigt,
zur Ausnahme
von Briefpapier
und Couvcrts,
das andere <s,
Abb, Nr , 1»)
zu Postkarten
dient. An der
Rückwand des
Behälters ist
eine Spange

aus Atlas sür
den Bleistift, an
der Zwischen¬
wand ein

Bronzcgriss an¬
gebracht,

Nr . 1 !» und
11 . Toilrt-
tcnspiigrl.

Der drei¬
teilige Spie¬
gel , welchen

Abb. Nr . 1!) ge-
iffnet , Abb. Nr.
11 geschlossen
zeigt, bietet den
Vortheil , den
Kopf von allen
Seiten besichti¬
gen zu können.

Der mittlere
Theil desselben
ist mit einem
aus Holz ge¬
drechselten und
polirten Nah¬
men umgeben
und ruht auf
einem Fuß von
Holz, auf wel-

Xr . 20 . Lekülter 211 imä Alkuseketteii,
kölitsnöt . (Msr2ii Xr . 21.)

Dossin : Itücilcs. cl. Luxpl ., Xr . X, 53.

Xr . 19 . LoilettensxieAsl . Veökluet.
(Hierzu Xr . 11.)

chem Haarbürste, Kamm und dergl. Platz finden können.
Die Seitenspiegel sind mit einer schmalen Metallein¬
fassung versehen und auf der Rückwand, wie Abb.
Nr . 11 zeigt, mit chinesischer Malerei verziert. Eine

am oberen Rande des Rahmens angebrachte Kette dient zum An¬
hängen des Spiegels.

Nr . 26 und 21 . Nl'hültrr zu Kragcu und
Miuischrttrn.

Dessin: Rücks. d. Suppl -, Nr . X, Fig . 53.
Der Behälter , welcher, wie aus Abb. Nr . 20 ersichtlich, ein Fach

hu Manschetten, sowie ein Fach zn Kragen enthält , ist mit kupfer¬
farbenem Plüsch bekleidet. Den sür die Vorderseite des Behälters
dienenden Plüschtheil hat man mit Stickerei verziert, deren Dessin
Aig. In gibt. Nach Uebertragnng der Umrisse desselben auf den
^tosf führt man die Stickerei mit kupferfarbener Seide in mehreren
Nuancen im einfachen, sowie im ineinander greifenden Plattstich
^"6 uud überspannt den mittleren Theil der Blume kreuzweisemit
Goldfäden, deren Kreuzpunkte mit Ueberfangstichen von gleichen
Faden befestigt werden. Außerdem übernäht man die Blumen mit
einzelnen Stichen ans Goldfäden und führt die Staubfäden im
Knötchenstich mit gleichen Fäden aus . Zum Aufnehmen des Behäl¬
ters dient ein Brouzegrisf, zum Schließen Brouzeschlvsscr.

Nr . 33 . Zwischriisnh.
Filet -Guipüre.

Aus dem Kunststickerei-Atelier
von Frau Dr . Meyer.

Hamburg, Wandrahmsvrücke0.
Für den Zwischensatzar¬

beitet man aus mittelstarkem
Zwirn in geradem Filet einen
erforderlich langen und breiten
Streifen und dnrchstopft den¬
selben im pciint-ll'vsprit und
point - llo- wilo mit gleichem
Zwirn . Alsdann spannt man
sür die Sterusiguren doppelte
Fäden blauer Seide, durchstopft

gleicher Seide, führt in der
Mitte jeder Figur einen
Snn '.rnastich mit rother
Seide aus und verziert
letzteren mit einem Knöt¬
chenstich. Die übrigen Plein-
figuren werden im Lau-
guettenstich mit rother Cor¬
donnetseide genäht : man
beginnt jede Figur von der
Mitte aus , indem man den
Arbeitsfaden der betreffen¬
den Reihe des Filetfonds
anschlingt und die 1. Reihe
um den Faden des letzte¬
ren arbeitet , dann zurück¬
gehend stets 1 Stich um
jeden Stich der vorigen
Reihe ausführt und. um
die zugespitzte Form der
Zacke zu erzielen , bei Be¬
ginn jeder folgenden
Reibe 1 Stich der vorigen
Reihe übergeht. Die Spitze
der Zacke schlingt man dem
Filctfond an , arbeitet die
andere Hälfte der Plein-
sigur in gleicher Weise und
verziert sie mit einem
Kreuzstich aus blauer Seide.
Läugs der im point -llo-

, toilo durchstopften schma-
^ len Streifen umschlingt

man den Filetfond mit
einem Faden rother Seide.

>51,671)

Xr . 18. Lekälter 211 Lriekxn .xier,
Lonverts uuä kostkai -tsn.

(!5u Xr . 1!

Xr . 21 . Lökältvr 211 Xrn ^ eN 11NÄ Alanselisttöv.
0tZ8eIl1(188<ZI1. (55u Xr . 20.) Nr . 34.

Iwischen-
sich.

Filct -Guipüre.
Der Zwi¬

schensatz ist in
geradem Filet
mit mittelstar¬
kem Zwirn her¬
gestellt und im

im poiut-
<!'«Sprit mit

gleichem Zwirn
durchstopft. Die
einzelnen Des¬
sinfiguren sind
in ersichtlicher
Weise mit dop¬
pelten Fäden
Zwirn umzogen.

s00,74Uj

Nr . 35 - 40
und 13.

Kchuizdrckc.
Italienischer

Kreuzstich,
Holbcin - Tech¬
nik und Kniips-

arbcit.
Ans dein Kunst-
stickcrei- Atelier
von Frau Dr.

M , Metz er,
Hamburg,

WandrahmS-
brücke ll.

Die Schutz-
decke ist ans
grober gelblicher
Leinwand , de¬
ren Fäden leicht

zählbar sind,
hergestellt, die¬
selbe crsordcrt
einen etwa üb
Cent, großen
quadratsörmi-

gen Theil , wel¬
chen man am
Anßenrand sür
die Franze etwa
1» Cent, breit
aussascrt , mit
cincr breiten
Bordüre , die

mit waschechter
Eordonnctseide
im italienischen
Kreuzstich, iowie
i» Holbein-Tech¬
nik ansgcsührt
wird und mit
einer schmalen,
nur in Holbein-
Technik gearbei¬
teten Bordüre

Hr . 16 . Vierter Idsil Sss Dessins rnm Säekenkisssn Xr . IS . Sierra Xr , 4g.)
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Nr. 22. <reseNsvü».ktsIiIkiüs.ns
s t̂in-änvüosse nnü Lxit-ieiisto?.

Losoür.: Vorder». d. Lupid.

Nr. 23. (Zssollseünkksüleiü nns
K»,2e unü Hklns.

Nesoür.: Vorder». a. Lnxxl.

Nr. 24. L l̂UcleiÄ nus rexs
okkoms.n nnü Ht1s.s.

IZesoür.: Vorder». il. Luxpl.

Nr. 25. Ls.11ülkiü nns Inr1s.tg.ii. Nr. 26. LnUüloiä sus sinksrbissor
nnä ^estrsikter Soläen̂n̂ e.

4 kür Ilüäedev von
Hüeiümsioüt.

.?°>>°itt und Leselu-.:
VIII, l?i^̂ 4ĵ 5g,

Nr. 2S. Nlelä kür ülüücüen
von3—5 Inüron.

Vesoür.1Vorder». d. Suxxl.

Nr. 29. KoseU.sv1ig.ktsk1siä nns
Ssnunot nnü kttlns.

Seüoitt und Doseür.^Itöeks. d. Lirxxl.,Nr. V, Vig. S7—SS.

Nr. 30. Nleiü kür nwäsr
vou2—3 Inüren.

Loseür.IVorder», d. Lui>i>I.

Nr. 31. Xloiä kür)UNAS Nr. 32. Nlelä kür ülüäcüsn von
Dlüüoüon. 7—9 laüron. Vorüorsusioüt.

Nescür.1RUolrz. d. Luxpl. (Hierzu Xr. 51.) Ileseür.: Rüelrs.

i
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2iviscbenss,t2 . Dilet-KuiMrc.

Knoten, vom * wiederholt. Die 12 herab-
Knotcns ergeben 2 Knüpfenden, da stets K

derselben zusammengefaßt werden.
Ueber diese Enden leitet man sür die
l . Tour einen, dem Umfange des
Gestelles entsprechend weiten, doppel¬
ten Einlagcsadcn(feinen Bindfaden),

> welchen man zur Rundung schließt
A und führt um denselben mit jedem
Ä Knüpfende nacheinander je 2 Langschl.
ZA aus . 2. Tour : (Die Knüpfenden
WM werden stets in der Neihcnjolge bc-

Xr . 33. 2viscbensa,t2.  Dilct -Vuixürc,

Abb , Nr . 35 zeigt die Decke, Abb . Nr , l !> gibt einen Theil -
der breiten Bordüre , Abb . Nr , IN einen Theil der Franzc ^
mit der darüber befindlichen schmalen Bordüre , während
die Abb , Nr , M!—3g die AnSsührung des italienischen
Kreuzstichs lehren : der Dcutlichleit wegen sind die Stiche,
welche an nnsercr Decke je über 2 Fäden des Gewebes
ansgcsührt sind , an den Detail -Abbildungen vergrößert,
d , h , je über 1 Fäden gezeichnet , * Für
jeden Stich hat man nach Abb , Nr , St! einen
Kreuzstich über 2 Fäden Höhe und Breite
des Gewebes auszuführen , doch wird der l,
iuntercj halbe Stich von rechts » ach links , WiMr
der 2, sobcre ) halbe Stich von links nach /W / H V .-tz
rechts gestickt. Hieraus arbeitet man zur Ml , 1
Begrenzung des Kreuzstichs nach Abb , Nr , 37 M -H l»

einen wage - MM , ^
^jWlV rechten Stich,

- stickt mit Be M "M
rücksichtigung M>

^MmIWMWWWWU dersclbcnAbb , sb v . 1
M ' > ' cksMWWW cincnsenkrech - ff

Stich , t sök tz ä
WbNUWWW ^I^ W hieraus nach -1 R

einen gleichen F « . > I 5 ff
FsiMkF .«

anderen Seite M,WM » K4W
des Kreuz-

sarbcnc, 1 dnnkelrothcn
hängenden Enden jedes

Xr . 35. Sdint2äkcke.  ltalieniscüer Xreuvsticli, Xolbciu-l 'ecliuik
unck Knüpfarbeit . <Niorro Xr , St!— iv und iz.

Xr . 36 . Detail
Xr . 41. Dullkleick kür jnnZs n̂r Xr . 3S.

^kckäckcben. Küoü̂ n

holt . Nach Boll¬
endung der Stickerei
begrenzt man den

j Fond mitLanguct-
ff tenstichen von rother Cordonnctscide , von
» denen jeder Stich über 2 Fäden Höhe und
U Breite des GcivcbcS zu arbeiten ist , AlS-
M dann sascrt man den Stoss sür die Franzc
M  aus und knüpst S Steihen versetzt tressendcr
» Joscvhincnknoten : jeder derselben crsordcrt

12 Fäden , von denen man je n Fäden für
!» einen Strähn znsainmcnsaßt und die beiden
M , Strähne der Abb , Nr , 10 entsprechend in-
«Us , einander schlingt . An den Ecken hat man
IW4 für die Franzc , wie dieselbe Abb , deutlich er-
WW kennen läßt , Hilsssträhne cinzuknüpscn . Nach

Vollendung der S, Knotcnrcihe verknüpft
man je 2 Strähne , legt um dieselben sür

Xr . 37. Detail
211 Xr . 35.

» Xr . 42 . lnxon -Lri-
W  noline.  Lobnitt uuck

» Xr , VI , b ig , 31— SS,

jMUWMDUHWDz zeichnet, in welcher
ZlWIDDDWWAWZ sie sich bei jedes-
WWIWWNsMW maligcr Verwendung
WWWNWUMjMN befinden). Jeder
Xr . 39 . Detail Mustersatz erfordert

Xr . 35. 16 Knüpfenden; das
1. Knüpfende bleibt

bis zum Schluß der Tour unberücksichtigt
und wird dann zum letzten Mustersatz
verwendet, * mit dem 2, bis 5. Ende 1
Dpk. (Doppclknotcn) , die mittleren beiden
Enden als Einlage, die zu beiden Seiten
befindlichen zum Knüpfen verwendend, mit
dem 8. bis 11. Ende 1 Dpk., mit dem
14. bis 16. Ende dieses Mustersatzesund
dem 1. Ende des folgenden Mustersatzes1
Dpk., das 6. und 7. Ende, sowie das 12.

Xr . 38. Detail
2U Xr . 35.

Xr . 44. Lortie -äe-bal aus Dtitscb . Itüct-
ansiebt . sXu. Xr. 68.) Lvbnltt unck Zlasobr. -

Vorckors. ck. Snpxl., Xr. IV, IltA. 23—26.

und 13. Ende bleiben unberücksichtigt, vom "
wiederholt. 3. Tour : (Das 1. Ende bleibt bis
zum Schluß der Tour unberücksichtigt), * man
saßt ein 1 Meter langes Ende Bindfaden und 6
etwa 2 Meter lange Enden der heliotropfarbcncn
Cordonnctscidein der Mitte zusammen, legt die
eine Hälfte dieser7 Fäden als Einlage über das
S. bis 9. Ende des nächsten Mustersatzes und
knüpst mit denselben nacheinander je 2 Langschl.
um die Einlage, dann legt man das 5. bis 8.
Ende nacheinander über das 4. und 3. (dunkcl-

Xr . 43 . Xloiä aus Duob . llückansiclit.

ckoi-s. ck Kasack.. Xr . I , big . 1—1V.

eine Quaste einen crsorverlin , langen und starken
Sträb » der vorvin ausgesaserien Wevesäden , umbindet
jede Quaste nach Avv Nr. -10  m >, rother reibe und
beschneidet die vollendete Franzc gleichmäßig.

Xr . 46 . Detail  211  Xr . 16.

Ni ' . 45 und 12 . Pupirikold.
Knüpfarbeit.

Aus dem Kunststickerei -Atelier von Fran Dr , M,
Mchcr , Hamburg , WandrahmSbrückc 6.

Unser Original besteht aus einem Bronze-
Gestell, welchem ein aus dunkclrothcr Seiden-

Xr . 45. ? o,xierkorb.  Knüpfarbeit,
silier?» Xr. 12.) Xr . 47 . Stckkprobe mit Sticke¬

rei 2ur Decke Xr . 14.
schnür silirtes , mit
gleichfarbigem Kasch-
mirsuttcr versehenes
Netz, das am unteren
Rande ein Köpschen
bildend, zusammenge¬
zogen wird, eingefügt
ist. Eine mit olivesar-
bcner, dunkclrothcr
und heliotropsarbcner
Cordonnctscide über
Bindsadcn-Einlage in
Knüpfarbeit ausgc-
sührtc,mit Quasten ver¬
sehene Bordüre (f. Abb.
Nr . 12) bildet die Gar¬
nitur . Zur .Herstellung
der Bordüre hat man
zunächst eine Anzahl
etwa 2 Meter lange,
6 Fäden starke, zur
Hälfte zusammenge¬
legte Knüpssädcn (sür
jeden Mustersatz 6
olivcfarbcnc und 2
dunkclrothe) in einen
Kcttcnknotcn zu knü-
pscn, sür welchen man
1 Langschl. (Languct-
tcnjchlingc) mit der 2.
Hälste des Knüpffabcus
um die 1. Hälste und
1 Langschl. mit der
letzteren um die erstere
ausführt . Diese Kno¬
ten steckt man wie
folgt auf dem Kissen
fest: * 1 olivcsarbencn,
1 dunkelrothen, 5 olivc-

Erkliirung der Zeichen : » Tunkelroth , ü Dunkelblau , ^ Hellblau , x Duukclolive , 2 Hellolive,
lll Gelb , > Fond.

Xr . 48. Dessin  2ur  Decke Xr . 14.  Kreussticb -Stickerei.
Xr . 46 . ? ra ,N2e  mit Dorttüre -nir  Scbut2äecke  Xr . 35,

unck llolbsill -'I'ecbnik.
Xnüxkarboit
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Ar. 49 . Lxltae 211 Väsobe -Vegsu-
^täuäeu.  Häkelarbeit.

rothe) Ende und führt mit jcdcm derselben
je 2 Langschl. um jedes der zuvor bezeich¬
neten Enden aus ; hierauf knüpft man mit
dem 2. bis 6. Ende jc 2 Langfchl. um die
noch freie Halste der 7 Einlagcfädcn, saht
dann beide Hälften dieser Einlage, sowie
das 7. und 8. Knüpfende zusammen und
knüpft mit dem 6. und 9/ Ende 1 Dpk.
nm sämmtliche Einlagesädcu, führt dann
mit dem 19. bis 19. Ende dieses Mnstcr-
sahcs und mit dem I . Ende des folgenden
Mustersatzes mit Berücksichtigung der Abb.
eine gleiche Figur , doch in entgegengesetzter
Richtung aus ; vom* wiederholt. 4. Tour:
(Das 1. bis 5. Ende bleibt bis zum Schluh
der Tour unberücksichtigt), " für 1 Mufchc
saht man von den in der vorigen Tour als
Einlage verwendeten 12 hcliotropfarbcncn
Fäden jc ki zusammen und tnüpst mit diesen

um die 4

Ar. S1. Xlelä kür Uääckeu au und

von 7—9 äabren . Aückansicbt. kniipstdicht
(?u Xr. 32.) Xosobr. : Ztaoks.

Ar . S3. Xleiä aus elnkarblgsm unä
gemustertem IVollenstoik.
ttosevr. : Xücks. lt. Luppt.

Ar . Z4. Ballklelä kür junge blaäcben,
Voräoransiobt. (Ilicrru Xr. 4t .)

tZesovr. : Rucks. ä. Luni'l.

Ar . SS. Haube kür alte,
Hamen. Solmitt urul

Xr . IX , 51 und 52.

Hr . SS. Haube aus I 'NWKWWW
Spltae unä Lanä . .) j -

Rcsobr. : ItUoks. 4. Luppl.

dunkelrothenSeide, eine ^ ^FA / M

Knotcnrcihe wie die zu-
vor beschriebenen nach
links, jedoch nur 7mal
abwechselnd3 Langschl.
und I P . , wobei man
den 19 Einlagcfäden noch . -4
einen der 4 in den vori-
gen Touren als Einlage
dienenden Bindfaden hin-
zusügt und diesen mit
umschlingt, dann mit den kA
correspondircndenFäden
und I Bindfaden der an- I
deren Seite des Muster- WM ' l i

eine gleiche Xnoten-
reihe nach rechts, -j mit .̂ M:
2 der linken Seite der
Arbeit zunächst befind-
lichcn Fäden der heliotrop- >.»U .Ml ' .U, t V»

sarbcncn Cordonnetseide MMMWM/W MMlWTM bl»

um sämmtliche noch herab-
hängenden Fäden und 2
Bindfäden 2 Langschl., I
P ., dann mit 2 der, der

>

rechten Seite der Arbeit
^zunächst besindlichenhelio-

die noch herabhängenden Fäden (auch um die 17r. 69 . Xlelä aus Tucb . Voräerausiobb. tSisrru Xr.

!zuvor zum Knüpfen verwendeten) , vom 7 8°b,.itt ucä Itoscdr. : Vvräcrs. ä. Sui>i>I., Xr. I, I7g. 1—ins

Ar . S7. volller mit
blünewn.

darunter noch 1 Dpk. )
das 16. Ende dieses
Mustersatzes und das I.
Ende des folgenden Mu¬
stersatzes, sowie das 2.
und 3. Ende des letzteren
saht man zusammen und
knüpft mit denselben1
Joiphk. (Joscphincnkno-
tcn), das 14. und IS.
Ende dieses Mustersatzes,
sowie das 16. Ende dieses
und das I . Ende des fol¬
genden Mustersatzeszu¬
sammenfassend1 Josphk.,
dann mit dem2. und 3.
Ende, sowie mit dem 4.
und S. Ende des folgen¬
den Mustersatzes, diesel¬
ben zusammcnsasscndI
Josphk., hierauf mit den¬
selben Enden, mit wel¬
chen der I . Josphk. aus¬
geführt wurde, einen sol¬
chen geknüpft, vom '
wiederholt. 5. bis 19.
Tour : Stets abwechselnd
wie die 3. und 4. Tour, doch muß das Des¬
sin versetzt treffend ausgeführt werden und
hat man keine neue Einlage anzulügen,

Xr . SS. Hausjacke aus luob.

^ s !>ni>l""xr ^ II , Xix. lt —IS.

Xr. Z9. klesellsobaktsklelä aus Lammet unä kltlas.

Rücliansicbt. ^ u Xr. 2.) Rescbr.: Voräars. 6. Saxpl.
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llieriiu Llliiill - ^ uxeixei ' Xr . 1.

Kesellsoliskts - nnck LnllknoderI7r . 61 63.

Xr . 65. 1tiss .torvs .xoro

«>1 63.Hr . 64 . IIlS8 .tsros .xote . iZssobr . : ^ acks . ck. Suppl.
,..,n i>

noch4>nal wiederholt; bann saht man so^ ?che Enden znsammen
und umbindet sie mit olivcsarbcncr Z. de, vom " wiederholt.
Den zusammengebundenenFäden jedes Mustersatzes fügt man
eine Quaste an ; sür letztere ist eine Anzahl etwa 15 Cent,
langer Enden von olivcsarbcncr, sowie 8 Cent, langer Enden
von dnnkclrothcr Seide crsorderlich, von denen erstere je zu
dreien zu einem Schnürchen zusammengedreht und an den Enden
in Knoten geschlungen werden. Schließlich umbindet man die
Quasten nach Abb. Nr . 12 mit hcliotropfarbcner Seide.

Nr . 49 und 50 . Spitzen ?u Wäsche -Gegcnstn 'nden.
Häkelarbeit.

Für die Spitze Abb. Nr . 49 arbeitet man mit drcllirtem ^
Hauschild' schcn Garn Nr . 76 der Quere nach ans einem Anschlag ^
von 19 M . (Maschen),
gangen, 3 St . (Stab-
chenmajchen) in die
salzenden 3 M., 2
LnNm.lLnstmaschcn) ,
4 Lt. . dergn mitt¬
lere d-noen durch- 3
Lustm. getrennt sind,
in die viertjolaenti.
M ., 2 Lustm,, 1 St.
um  die vierts lgenre
M . 2. Tour : 2
Lustm., 7 St . in die
letzte St . der vori¬
gen Tour, 2 Lnstni.,
4 St ., deren mitt¬
lere beiden durch 3

1. iour : Die nächsten8 M. über-

Gesellschnsts - und Sallstlchcr.
Der Fächer Abb . Nr . 61 ist aus braunen Auerhahnfedern her¬

gestellt , mit einem Nosenzweig ans gepreßtem und gemaltem Atlas
verziert und mit einer Vogelkralle aus Metall als Griff versehen.

Der ein Schiefblatt imitirende Fächer Abb . Nr . 62 hat ein aus
zwölf Stäben bestehendes Gestell , dessen breite Anßenstäbe aus schwar¬
zem mit Goldeinlage versehenem Holz , dessen schmale Stäbe aus
durchbrochen gearbeitetem gelben Metall gefertigt sind ; das Gestell
ist mit weißer Seide montirt , die man nach Abb . in Malerei mit
Blattadern , lleincn Blüthen und Vögeln verziert hat.

Das aus zwölf Stäben bestehende Gestell des Fächers Abb . Nr.
63 ist aus schwarz polirtem Holz gefertigt und mit Silber verziert.
Den oberen Theil desselben hat man auf der Rückseite mit schwar¬
zem Seidenstoff , auf der Vorderseite mit abfchattirten grauen , sowie
mit kleinen übereinander gelegten schwarzen und weißen Federn be¬
kleidet . ssi,o ?i)

LezugsqueUtu.
Modc -Bazar Gerson n . Comp . : Abb . 1, 2, 42— t4 , SS, SS, so,

64— 88.
Bonwitt u . Littaucr , Bchrcnstr . 26 - : Abb.  2,  VN.

A. Müller , Leip.
zigcrstr.  02:  Abb.  27 , 02,
51 , 52.

M . Stein , Fric>
drichstr . Sli : Abb . V5.

C . Sauerwald,
Leipzigerstr.  20:  Abb.
S7, 61—6S.

G . Lohsc , Jäger-
straste 46 : Abb . 0—II,10.

Frau I >r . M.
Mcncr , Kunststickerei.
Atelier . Hamburg Wand,
rahmsbrücke 6 : Abb.  12,
1», SS, S5, 40 , 45.

O . Krappe , Leip¬
zigerstr.  120:  Abb . 14,
48.

C . A . König , Jä-
gerstr . 20 : Abb . 17, 1«,
20 21.

ür . 67. Iniiis uns Iriootstojk.
solinitt nnck 1lo?olir . ' llitolr ^. ck. snnnl .. Hr . VII . lein . 00— 10.

Xr . 66 . Islktot UNS Ästrsvlisn.

I ' ig . 17—22.

Lustm. getrennt sind, um die nächsten3 Lustm.,
2 Lustm., 3 St . um die folgenden 3 St ., 2
Lustm., 1 St . in die drittsolgende M. 3. Tour:
5 Lustm., 3 St . um die nächsten3 St ., 2 Lustm.,
4 St ., deren mittlere beiden durch 3 Lustm.
getrennt sind, um die nächsten3 Lustm., 2 Lustm.,
1 St . in die folgende St . Man wiederholt
nun stets die 2. und 3. Tour.

Die Spitze Abb. Nr . 56 ist mit drcllirtem
Hauschild' schcn Garn Nr . 70 in hin- und zurück
gehenden Touren aus einem Anschlag von 15 M.
gearbeitet. 1. Tour : Die nächsten3 M . Über¬
gängen, 1 St . in die folgende M., 2 Lustm., 2
durch3 Lustm. getrennte St . in die drittsolgende
M., 2 Lustm., 1 St . in die drittfolgende M.
2. Tour : 5 Lustm., 6 St . , deren mittlere
beiden durch 3 Lustm. getrennt sind, um die
nächsten3 Lustm., 2 Luftin., 6 St . um die fol¬
genden 3 Lustm. 3. Tour : 5 Lustm., 5 je
durch 1 Lustm. getrennte St . um die nächsten5
St ., 3 Lustm. , 1 St . um die folgende St . , 2
Lustm., 6 St ., deren mittlere beiden durch3 Lustm.
getrennt sind, um die nächsten3 Lustm., 2 Lustm.,
1 St . in die 3. der folgenden 5 Lustm. Man
wiederholt nun stcis die 2. und 3. Tour.

. (si .zio. i ?l
Hr.  68 . Sortis -äs -dsl uns klüsvti.  Vorcierausivlit . (Hieran ^ ^

Kvbnltt nnck Ilvsebr . : Vnrckere . ck. snppl, . Xr . IV , Vier 23—26.
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